
Zum zehnten Mal 
TAG DES PLÄNTERWALDES 
AM 5.MAI 2012 
Seit 2003 haben wir eine schöne 
Tradition geschaffen: einmal im 
Jahr richten wir die Aufmerksam-
keit der Öffentlichkeit auf unse-
ren kleinen aber bedeutsamen, 
den stadtnächsten Berliner Wald, 
den Plänterwald.  

 
Und bereits am 31.März folgten 
eine ganze Schar Bürger trotz 
nasskalter Witterung dem Aufruf 
von zwei jungen Anwohnern des 
Plänterwaldes, den Müll, der 
durch Unachtsamkeit liegenge-
blieben war, einfach einmal weg-
zuräumen. Immerhin war es eine 
stattliche Anzahl prall gefüllter 
Säcke, die am Ende die BSR ab-
holen konnte. Danke Silvana 
Schmiedeberg und danke Chris-
tian Findeisen, nehmen wir uns 
alle vor, so eine Aktion regelmä-

ßig zu wiederholen. Aber am 5. 
Mai wollen wir unseren Wald in 
anderer Weise erleben. Wir haben 
für ein vielfältiges und inter-
essantes Programm für die ganze 
Familie gesorgt. Lesen Sie auf der 
letzten Seite! Und planen Sie 
Ihren Besuch fest ein.  
Zeigen Sie der Politik, wie wichtig 
uns die Natur vor der Haustüre 
ist.                       Manfred Mocker  
 
Das Eierhäuschen muss gerettet 
werden 
In unserer Märzausgabe griffen 
wir die Kritik vieler Bürger auf 
und berichteten über unser 
Schreiben vom 19.12. 2011 an 
den zuständigen Bezirksstadtrat 
Hölmer. Nach Redaktionsschluss 
am 1.3.2012 ging seine Antwort 
an uns ein. Wir möchten unseren 
Lesern die wichtigsten Aussagen 
nicht vorenthalten: "Der Zustand 
des Eierhäuschens ist im Bezirk 
bekannt. Leider sind die 
Bedingungen, um im Sinne des 
Erhalts und der Sicherung des 
Gebäudes tätig zu werden, 
äußerst kompliziert. Derzeit liegt 
der Sachverhalt beim Rechtsamt 
des Bezirksamtes zur Prüfung. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass 
ein klarer Ablaufplan zur Rettung 
des Eierhäuschens auf Grund der 
äußerst schwierigen Sachlage 
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derzeit nicht möglich ist. Ich bitte 
um Verständnis." 

Foto Peter Gruhn  fotowettbewerb 2008 

 
 Die Antwort beweist wieder ein-
mal, dass der Bezirk nicht aus der 
Klemme mit dem Erbbau-
pachtvertrag herauskommt. Ein 
echtes Bubenstück, das Senat 
und Bezirk zu verantworten ha-
ben, war auch die Bestimmung 
der Fläche für die Spreepark 
GmbH einschließlich Altes Eier-
häuschen. Die Zuständigkeit des 
Bezirks umfasst nach wie vor das 
Baurecht (Bebauungsplan 9-7 mit 
seinen Grausamkeiten) und den 
Denkmalschutz. Deshalb sind wir 
mit der Antwort nicht zufrieden. 
Was soll das Rechtsamt noch 
prüfen? Eine ähnliche Antwort 
erhielten wir vor fast einem Jahr 
und unser Verständnis ist nicht 
grenzenlos, wenn wir sehen, wie 
das denkmalgeschützte Alte 

Eierhäuschen immer mehr 
verfällt. Auf die schwierige 
Sachlage hinweisen reicht nicht, 
wir werden dazu nachfragen und 
Aktivität auch vom Bezirk 
einfordern. Liebe Leser,  nehmen 
Sie mit Ihren Freunden und 
Bekannten an unserer Aktion zur 
Rettung des Eierhäuschens am 5. 
Mai fünf vor 12 vor Ort teil.  
Erhard Reddig 
 
Volkssolidarität vor Ort 
erfolgreich 
In unserer Listensammlung 2012 
kam ein Betrag von 2460€ zusam-
men. Ein großartiges Ergebnis! 
 Danke allen fleißigen Helfern 
(Sammlern) und danke allen groß-
zügigen Spendern. Das gesam-
melte Geld dient der Volkssolida-
rität zur Wahrnehmung unserer 
solidarischen Aufgaben, ein Teil 
davon kann auch direkt in unse-
rem Wohngebiet verwendet 
werden.  Christa Brunow (Vorsitzende der 
Ortsgruppe 14)  
 
105 Rosen für Ruth Werner!  
Ein Aufruf zum Gedenken 
Am 15. Mai 2012 wäre die be-
kannte Schriftstellerin und ver-
dienstvolle Internationalistin Ruth 
Werner (Ursula Beurton, 
geborene Kuczynski) 105 Jahre 
alt geworden. Aus diesem Anlass 
ruft die AG Antifa Die Linke Trep-
tow-Köpenick dazu auf, der auf-
rechten Antifaschistin zu geden-
ken und sich an diesem Tag um 
16 Uhr vor dem Eingang zum 
Friedhof Baumschulenweg zu 
versammeln und gemeinsam zum 
Grab von Ruth Werner zu gehen. 
Es sollte uns gelingen, dort 105 



Rosen für die brillante Schrift-
stellerin und erfolgreiche Kund-
schafterin "Sonja" niederzulegen. 
Das Bürgerkomitee hat sich die-
sem Aufruf angeschlossen. 

Uferweg am 15.Mai 2007 

Bekanntlich verbrachte die be-
rühmte Frau Ihre letzten Lebens-
jahrzehnte in unserer Mitte als 
Bewohnerin eines Reihenhauses 
im Dammweg. Anlässlich des 100. 
Geburtstages hatten wir uns mit 
anderen dafür eingesetzt, Ruth Wer-
ner durch eine Namensgebung zu 
ehren. Die BVV hat das damals 
verhindert. Aber wir bleiben da-
bei. Das Andenken an Ruth 
Werner werden wir in unserem 
Ortsteil bewahren. 
                Bürgerkomitee Plänterwald 
 
Lokale Kulturprojekte trocknen aus 
nach dem Willen von Rot-Schwarz- 
Auch AG Pro Plänterwald betroffen 
In unsere Vorbereitungen zum dies-
jährigen Tag des Plänterwaldes 
platzte die Absage des Kulturamtes 
auf unseren Antrag zur Förderung 
der kulturellen Gestaltung des Tages. 
Dies war dem unsäglichen Krampf 
von Senat und Bezirk geschuldet, die 
einfach nach den Wahlen nicht mit 
ihrem Haushaltsplan 2012/2013 zu 
Potte kamen und die Stadt nun mit 
der Keule von Haushaltssperren re-

gieren. Also guter Antrag aber nix 
Geld. Dennoch werden wir – etwas 
abgespeckter - das Thema: „Rettung 
des Alten Eierhäuschens“ am 5. Mai 
auch kulturell gestalten.  
Aber wir werden vor dem „Tag des 
offenen Denkmals“ am 8.September 
2012 (bitte vormerken!) einen neuen 
Anlauf für eine wirkungsvolle Aktion 
gegen den Verfall des denkmalge-
schützten „Alten Eierhäuschens“ 
nehmen, dann auch hoffentlich mit 
ausgewogener kultureller Unter-
stützung. Die Hauptsache aber bleibt, 
dass viele Bürger ihren Protest auch 
ausdrücken.          Klaus Mannewitz  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bürgerkomitee Plänterwald 
Einige Sprecher:  Herr D. Kaldekewitz, Köpen. 
Landstr.83;  Herr K. Mannewitz, Dammweg69;   
Dr. M. Mocker, Köpen.Landstr.109;  Frau  G. 
Pladerer,  Köpen. Landstr. 107; Dr. E. Reddig, 
Platanenweg 20; Frau U. Seriot, Neue Krugallee 
26; Frau I.Wasmund, Willi-Sänger-Str.22;  

      Haben Sie Meinungen und Anregungen (auch 
kleine Spenden für den Druck) für ein solches Plänter-
Waldblatt, dann wenden Sie sich an das Bürgerkomitee 
Plänterwald! Wir bedanken uns für die erhaltenen 
Anregungen und Geldspenden.                                      
- - - - -  - - -- - - - - - - - -  Satz und Entwurf:M.Mocker



 


